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SPoRt GlaRuS ❘ 33

Rekordverdächtiger Prachtsabend
Die rekordzahl von 119 Teams liefen am Stafettenabend in Glarus fast in allen Staffeln rekordzeiten

Die Königsdisziplin über 
4 x 100 m entschieden die 
Gäste aus dem Linthgebiet.
Eschenbach siegte sowohl bei
den Frauen als den Männern.
Die Rennen des Nachwuchses
wurden von der Jugendriege
 Niederurnen dominiert.

VON rudoLF etter

E
s war ein wunderschöner
Spätsommerabend im Buch-
holz in Glarus, als die Turne-
rinnen und Turner aller Al-
tersgruppen um die Wette

liefen. Der ganze Abend war eine «run-
de» Sache, weil alles bestens organisiert
war und alle Wettkämpfe mit grossem
Einsatz, aber jederzeit sportlich und fair
verliefen. Was erfreulich war, dass auch
Vereine, die eher in der Peripherie des
Kantons Glarus beheimatet sind, zu Me-
daillenehren kamen, so beispielsweise
der TV Linthal, die Jugendriege Chlytal
und der DTV Kerenzen.

Wie erWartet, GeWaNNeN die Niederur-
ner Jugendriegler drei der vier Wett-
kämpfe. Dabei spielten die Stabwechsel
eine wichtige Rolle, sei das nun bei der
Pendelstafette 6 x 40 m x 2 oder bei der
5-x-80-m-Rundbahnstaffel. Die Mäd-
chen von der Jugi Glarus holten sich den
Sieg über 5 x 80 m, sonst waren die Nie-
derurner eine Klasse für sich. Dabei
spielt sicher eine Rolle, dass das gleiche
Leiterteam schon seit Jahren aktiv ist.
Die Jugendriegen aus Linthal, dem
Kleintal und Kerenzen kamen bei zah-
lenmässig grosser Konkurrenz in die
Medaillenränge.

der GaStvereiN tv eScheNBach war bei
den Frauen und den Männern über  
4 x 100 m eine Klasse für sich. Da blieb
bei den Frauen  den Niederurnerinnen
hinter Azmoos gerade noch die Bronze-
medaille, dem TV Näfels bei den Män-
nern immerhin der 2. Platz. Die siegrei-
chen Eschenbacher liefen im Vorlauf
immerhin in 43,79 Sekunden ins Ziel,
was eine sehr gute Zeit ist. Erfreulich
war die Beteiligung über 4 x 100 m mit
insgesamt 29 Staffeln. Bei der Pendelsta-
fette 8 x 80 m gewann der TV Mollis mit
einer guten Zeit. Bei den Frauen siegte
der TV Azmoos. In der Kategorie 35+ wa-
ren die Mühlehorner die einzigen am
Start, schade.

GLarNeriScher höhePuNKt War die
Schwedenstaffel über 400 – 300 – 200 –
und 100 m. Was hier die Turnerinnen
des DTV Kerenzen zeigten, war einsame
Klasse.  Sie führten das Rennen von A bis
Z an und gewannen mit grossem Vor-
sprung, nicht zuletzt dank einer  guten
Mischung von jungen und nicht mehr
ganz so jungen, dafür erfahrenen Läufe-
rinnen. Bei den Männern waren die Ver-
treter des TV Näfels ebenso  dominant
wie die Frauen vom  Kerenzerberg. Dass
der TV Linthal hier Silber gewann, hatte
man nicht erwartet. Auch hier war die
Beteiligung  zahlenmässig gut, besser als
in den Vorjahren.

Der DTV Kerenzen mit Lea Schrepfer, Franziska Mettler, Lilian Schrepfer und Manuela Rohr (von links) freuen sich riesig
über den Sieg in der Schwedenstaffel. ruDOLf ETTEr 

Die optimale Stabübergabe, ein guter Lauf und die Unterstützung sind bei einem Staffelrennen mitentscheidend.

Unterschiedliche Wechsel: Während Linthal es richtig macht (Bild links), müssen die Jungs noch etwas üben.

Die schnellen Näfelser mit Patrick Schindler, Thomas Landolt,  André Hauser
und Davide Zingale (von links).

Die Siegerteams über 5 x 80 m (von links): Jugi Linthal, Jugi Niederurnen und
Jugi Kerenzen.

n reSuLtate

LeichtathLetiK

Stafettenabend des Glarner turnverbandes
turner, 4 x 100 m. Final: 1. STV Eschenbach 1 43,79. 2. TV Näfels
1 46,34. 3. TV Niederurnen 1 48,57. 4. TV Oberurnen 1 49,41. 5. TV
Netstal 50,10. – aufgegeben: TV azmoos 1.
vorlauf: 1. STV Eschenbach 1 44,02. 2. TV Näfels 1 46,94. 3. TV az-
moos 1 47,49. 4. TV Netstal 48,05. 5. TV Niederurnen 1 48,39. 6.
TV Oberurnen 1 48,67. 7. TV Linthal 1 48,94. 8. TV Mollis 1 49,18. 9.
TV Mühlehorn 49,21. 10. TV Oberurnen 2 50,10. 11. STV Eschen-
bach 2 50,78. 12. TV Linthal 2 51,01. 13. TV Oberurnen 3 51,11. 14.
TV Mollis 2 51,27. 15. TV Näfels 3 52,10. 16. TV azmoos 2 52,94. 17.
TV Näfels 2 53,15. 18. TV Niederurnen 2 53,28. 19. TV Engi 53,28.
turnerinnen, 4 x 100 m. Final: 1. STV Eschenbach 53,53. 2. TV
azmoos 1 54,53. 3. DTV Niederurnen 1 55,79. 4. TnV Näfels 1 57,20.
5. TV azmoos 2 58,50. 6. TV Linthal 1:01,67.
vorlauf: 1. STV Eschenbach 53,73. 2. TV azmoos 1 54,16. 3. DTV
Niederurnen 1 55,73. 4. TV azmoos 2 57,08. 5. TnV Näfels 1 57,25.
6. TV Linthal 58,39. 7. DTV Kerenzen 58,49. 8. DTV Niederurnen 2
58,73. 9. TnV Näfels 2 1:00,08. 10. DTV Schwanden 1:07,26.
Mädchen a, 5 x 80 m: 1. TV Glarus 1 59,45. 2. jugi Linthal 1:00,01.
3. Mädchenriege chlytal 2 1:02,81. 4. DTV Niederurnen 2 1:03,84.
5. jugi Kerenzen 1:04,31. 6. TV Glarus 2 1:04,56. 7. DTV Niederur-
nen 1 1:04,75. 8. Mädchenriege chlytal 1 1:05,77. 9. jugi Ennenda
1:05,86. 10. TnV Netstal 1:09,74. 11. Mädchenriege chlytal 3
1:10,22.
Knaben a, 5 x 80 m: 1. jugi Niederurnen 1 53,71. 2. TV Glarus
54,94. 3. jugi chlytal 2 55,49. 4. jugi chlytal 57,93. 5. TV Netstal 4
59,05. 6. jugi Oberurnen 1:01,48. 7. jugi Niederurnen 2 1:01,63. 8.
jugi Näfels 1:03,61. 9. jugi Kerenzen 1:03,96. 10. TV Netstal 3
1:05,67. 11. jugi Ennenda 1:07,31.
Mädchen B, 6 x 40 m x 2: 1. DTV Niederurnen 1 1:26,57. 2. TnV
Netstal 2 1:29,38. 3. jugi Kerenzen 1:31,91. 4. DTV Niederurnen 2
1:31,92. 5. jugi Linthal 1:33,77. 6. TnV Netstal 3 1:35,64. 7. TnV Nets-
tal 1 1:35,76. 8. TV Glarus 2 1:36,06. 9. TV Glarus 1:38,91. 10. DTV
Niederurnen 3 1:43,06. 11. DTV Niederurnen 4 1:43,85. 12. TV Nä-
fels 1:4,37. 13. jugi Ennenda 1:45,49. 14. TnV Netstal 4 1:48,36. 15.
Mädchenriege chlytal 1:48,40.
Knaben B, 6 x 40 m x 2: 1. jugi Niederurnen 2 1:26,33. 2. jugi Lin-
thal 1:37,29. 3. jugi Kerenzen 1:31,52. 4. jugi chlytal 1 1:32,62. 5.
jugi Niederurnen 3 1:34,24. 6. jugi Niederurnen 1 1:37,27. 7. TV
Netstal 1 1:38,72. 8. jugi Oberurnen 2 1:40,47. 9. jugi chlytal 3
1:42,05. 10. jugi Ennenda 1:42,54. 11. TV Netstal 2 1:44,03. 12. jugi
chlytal 2 1:44,32. 13. jugi Näfels 1:46,33. 14. jugi Oberurnen 1
1:53,94.
Pendelstafette, turnerinnen, 8 x 80 m: 1. TV azmoos 1:29,65.
2. TnV Näfels 1:32,02. 3. DTV Kerenzen 1:36,04. 4. DTV Niederur-
nen 1:37,91. 5. DTV Oberurnen 1:39,59. 6. TnV Mollis 1:39,77.
Pendelstafette, turner, 8 x 80 m: 1. TV Mollis 1:20,15. 2. TV az-
moos 1:22,02. 3. TV Oberurnen 1:23,04. 4. TV Näfels 1:24,78. 5. TV
Engi 1:26,71. 6. TV Netstal 1:28,55.
Schwedenstaffel, turnerinnen:1. DTV Kerenzen 2:39,85. 2. DTV
Niederurnen 2:48,55. 3. TnV Näfels 1 2:53,71. 4. TnV Elm 1 2:55,89.
5. TnV Näfels 2 2:58,12. 6. TnV Mollis 2 3:00,16. 7. TV Linthal
3:01,52. 8. TnV Elm 2 3:04,89. 9. TnV Mollis 1 3:13,84.
Schwedenstaffel, turner: 1. TV Näfels 1 2:10,29. 2. TV Linthal 1
2:14,05. 3. TV Niederurnen 2:15,76. 4. TV Mollis 1 2:15,96. 5. TV
Eschenbach 2 2:16,10. 6. TV Mühlehorn 2:17,06. 7. TV Oberurnen 2
2:19,21. 8. TV Näfels 2 2:22,82, 9. TV Oberurnen 1 2:26,37. 10. TV
Engi 2:28,01. 11. TV Mollis 2 2:30,98. 12. TV Netstal 2 2:34,46. 13.
TV Näfels 3 2:41,27. – aufgegeben: TV Linthal 2.
turnen35+, 6 x 40 m x 2: 1. TV Mühlehorn 1:23,19. – 5 x 80 m:
1. TV Mühlehorn 1:01,69.

NachrichteN

Keine Medaillen
für Linthal-auen
SchieSSeN Im Schweizer Final der
Gruppenmeisterschaft im Zürcher Al-
bisgüetli haben gestern Samstag die
Glarner Teilnehmer das Podest deutlich
verpasst. Im Feld A mit dem Standard-
gewehr verfehlte Linthal-Auen die zwei-
te Runde hauchdünn und schied im
9. Rang aus. Für ein Weiterkommen
fehlten zwei Punkte. Im Feld D der Ar-
meewaffen überstand die junge Truppe
von Linthal-Auen die Viertelfinals,
schied dann aber in den Halbfinals im
13. Rang aus. Die Titel gingen an Gonten
(Feld A) und Wittenbach (Feld D). (jr)

Volleyballer Nico Beeler
Nachwuchsspieler des Jahres
BeachvoLLeyBaLL Der 20-jährige Nico
Beeler, der bei Volley Näfels in der Halle
spielt, wurde an den Schweizer Meister-
schaften mit dem Titel «Youngster des
Jahres» geehrt. An den Titelkämpfen
selbst belegte Beeler den geteilten
9. Platz. «Dieser Titel hat für mich eine
sehr, sehr grosse Bedeutung», freute
sich Beeler. Nie und nimmer habe er da-
mit gerechnet. (bca)

Manuel Sutter Vierter an den
Schweizer Meisterschaften
BeachvoLLeyBaLL Manuel Sutter, der
dem Kader von Biogas Volley Näfels an-
gehört, und sein Partner Fabio Berta ha-
ben an den Schweizer Meisterschaften
in Bern keine Medaille gewonnen. Sie
dürfen sich aber auch mit dem 4. Platz
über ein gelungenes Turnier freuen. Als
Aussenseiter forderten Sutter/Berta
sowohl in den Halbfinals Philip Gaba -
thuler und Jonas Weingart, als auch im
Spiel um Bronze, Jan Schnider und Sé-
bastien Chevallier über drei Sätze. Den
Titel holten sich erstmals die beiden B-
Kader-Spieler Alexei Prawdzic und Mir-
co Gerson. Bei den Frauen siegten Tanja
Hüberli und Tanja Goricanec. (bca)


